
• Ziel der Studie: Konzipierung von Angeboten für 
erfahrene Lehrende der Hochschule Osnabrück.

• Schwerpunkte: Fragen nach Lehrpraxis, 
Beratungspraxis, Einbindung digitaler Medien in die 
Lehre sowie Themenwünschen zu hochschuldidaktischen 
Weiterqualifizierungsangeboten.

• Methode: Online-Befragung aller Professorinnen und 
Professoren der Hochschule Osnabrück (Rücklauf: 30%).

• Nachwuchsförderung: Eingegliedert in die Studie ist ein 
Promotionsvorhaben.

• Projektleitung: Dr. Marion Wulf, Leiterin Akademische 
Personalentwicklung (Voneinander Lernen lernen).

Kontakt
Katharina Schurz
Projekt Voneinander Lernen lernen
Akademische Personalentwicklung
k.schurz@hs-osnabrueck.de

Anteil der PROFHOS-AbsolventInnen…
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• Vorlesungen sind der häufigste Veranstaltungstyp.

Rang 1

VorlesungÜbung/ 
Training Projekt

Lehrpraxis Beratungspraxis

Einsatz digitaler Medien

• Lehrende versuchen Studierende auf verschiedenen Wegen 
zu motivieren.
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Input und 
Diskussion
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• Lehrende nehmen große und kleine Veranstaltungen 
unterschiedlich wahr.

kleine Veranstaltungen 
mit 1 bis 40 Studierende. 
(Ø  = 15 Studierende)

große Veranstaltungen 
mit 20 bis 300 Studierende. 

(Ø = 83 Studierende)

• Der Studienerfolg der Studierenden wird neben „klassischen 
Verfahren“ wie z.B. Klausuren überwiegend durch Gespräche 
ermittelt. 
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44%
Hausarbeit

• Aktuelle Veranstaltungen sowie Qualifikations- und 
Abschlussarbeiten sind die häufigsten Beratungsanlässe von 
Studierenden.
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• Das offene Gespräch wird in der Beratung bevorzugt. 
Strukturierte Verfahren werden weniger bis gar nicht verwendet.

100%  offenes Gespräch

45%    Gesprächs- und Fragetechniken

10%    Gesprächsprotokolle

• Beraten wird überwiegend in terminierten Einzelgesprächen 
und per E-Mail.
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• Präsentationen und die Nutzung von OSCA als Dokumenten-
ablage dominieren den Einsatz digitaler Medien.

95%
Präsentation, 

Beamer

91%
OSCA

37%
Audio-/ 

Video-Clips 20%
Modelle/ 
Simulat.

• Veranstaltungsfeedback wird mit unterschiedlichem Fokus auf 
vielfältige Weise von allen Lehrenden erhoben.

72%

72%

81%Evaluation am Ende des Semesters  
(Fragebogen; teilweise auch nach jeder LV)

persönl. Gespräch mit einzelnen Studierenden
(Video-Feedback, Befragung Ehemaliger)

Diskussion mit Studierenden Ende d. Semesters

Beteiligung an Befragung pro Fakultät

(98 Befragte)

Fakultät AuL (n = 22)

Fakultät IuI (n=34)

Fakultät WiSo (n=30)

Fakultät MKT (n = 9)

Institut für Musik (n = 3)

Rang 2 Rang 3

23%
Murmel-
gruppen

≙ 10 Personen

≙ 10 Teilnehmende

30%

70%

…an den befragten ProfessorInnen.           …an den ProfessorInnen der HS OS insgesamt. 
(n=98) (N=325) 
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